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„Rauchverhalten Jugendlicher und junger Erwachsener in Deutschland“ 

– Zentrale Ergebnisse aus dem Alkoholsurvey 2018 –  

Befragt wurden 7.002 Personen im Alter von 12 bis 25 Jahren im Zeitraum von April bis Juni 2018 

 

 

Rauchen und Nierauchen bei Jugendlichen

12- bis 17-jährige Jugendliche insgesamt von 1979 bis 2018

Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer
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Rauchende 12- bis 17-Jährige Nierauchende 12- bis 17-Jährige

Rauchen und Nierauchen bei jungen Erwachsenen

18- bis 25-jährige Erwachsene insgesamt von 1973 bis 2018

Ab 1993 einschließlich neue Bundesländer

6
3
,0

6
1
,8

5
9
,2

5
6
,3

5
5
,2

5
2
,7

4
7
,7 5
0
,4

4
4
,5

4
4
,5

4
3
,1

3
8
,2

3
6
,8

3
5
,2

3
0
,2

2
6
,2

2
6
,1

2
4
,8

1
0
,9

1
2
,0

1
7
,8 2

1
,6

2
2
,9 2
4
,7 2

8
,8 3

2
,1

2
3
,1

2
2
,2 2
4
,7 2

8
,9

2
7
,6

3
2
,4

3
6
,2 3
8
,8

4
0
,4 4

4
,3

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

1
9
7
3

1
9
7
6

1
9
7
9

1
9
8
2

1
9
8
6

1
9
8
9

1
9
9
3

1
9
9
7

2
0
0
1

2
0
0
4

2
0
0
8

2
0
1
0

2
0
1
1

2
0
1
2

2
0
1
4

2
0
1
5

2
0
1
6

2
0
1
8

P
ro

z
e
n
t

Rauchende 18- bis 25-Jährige Nierauchende 18- bis 25-Jährige

Der Anteil rauchender 

Jugendlicher ist 

rückläufig. Im Jahr 2018 

geben 6,6 Prozent an, 

zu rauchen. Im Jahr 

2001 waren es noch 

27,5 Prozent. 

Der Anteil Jugendlicher, 

die noch nie geraucht 

haben, ist 2018 so hoch 

wie nie zuvor. 

Der Trend zum 

Nichtrauchen zeigt sich 

auch in der Gruppe der 

18- bis 25-jährigen 

Erwachsenen. 

Mit aktuell 24,8 Prozent 

ist der Anteil der 

Rauchenden in dieser 

Altersgruppe weiterhin 

rückläufig.  



 

INFO-BLATT 
 
12. SEPTEMBER 2019 

   

Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung (BZgA), Maarweg 149 - 161, 50825 Köln 

Telefon: 0221 8992 - 0    Fax: 0221 8992 - 300   E-Mail: pressestelle@bzga.de   Internet: www.bzga.de 

  

 

  

 

30-Tage-Prävalenz Wasserpfeife, E-Zigarette und E-Shisha

12- bis 17-jährige Jugendliche insgesamt

14,0
12,2

8,7 8,3
9,9 9,0

2,6 2,8 2,0
3,6 4,2

2,7 3,5 3,0

0

10

20

30

40

50

60

70

80

90

100

2007 2008 2011 2015 2016 2018 2012 2014 2015 2016 2018 2015 2016 2018

Wasserpfeife E-Zigarette E-Shisha

P
ro

z
e

n
t

Definition 30-Tage-Prävalenz:

Anteil derjenigen, die in den letzten 30 Tagen 

mindestens einmal Wasserpfeife, E-Zigarette 

bzw. E-Shisha konsumiert haben

30-Tage-Prävalenz Wasserpfeife, E-Zigarette und E-Shisha

18- bis 25-jährige Erwachsene insgesamt
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Definition 30-Tage-Prävalenz:

Anteil derjenigen, die in den letzten 30 Tagen 

mindestens einmal Wasserpfeife, E-Zigarette 

bzw. E-Shisha konsumiert haben

Der vollständige Bericht findet sich unter: http://www.bzga.de/forschung/studien-untersuchungen/studien/suchtpraevention/ 

Der Anteil 12- bis 17-

jähriger Jugendlicher, 

die in den letzten 30 

Tagen vor der 

Befragung Wasserpfeife 

geraucht haben, hat 

sich gegenüber 2007 

reduziert. 

Der Konsum von E-

Zigaretten hat sich seit 

2012 etwas erhöht und 

der Konsum von E-

Shishas ist seit 2015 

praktisch unverändert. 

  

In der Gruppe der 18- 

bis 25-jährigen 

Erwachsenen zeigt sich 

im Zeitraum von 2008 

bis 2018 ein deutlicher 

Anstieg des Konsums 

von Wasserpfeifen. 

Die Anstiege des 

Konsums von E-

Zigaretten (seit 2012) 

und E-Shishas (seit 

2015) sind im Vergleich 

zum Konsum von 

Wasserpfeifen weniger 

stark. 

http://www.bzga.de/forschung/studien-untersuchungen/studien/suchtpraevention/

